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Deutscher Reichstag

37 Sitzung Berlin 23 Januar
Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um

12 2 Uhr Am Tische des Bundesraths von Kamele von
Verdy von Faber von Xylander

Tagesordnung Fortsetzung der Etatberathung und
zwar zunächst der Verwaltung des Reichsheeres

Bei Kap 37 der Ausgaben Artillerie und Waffen
wesen bringt Abg Metz bau er das unnütze Verschwenden
von Platzpatronen zur Sprache Es komme vor daß die
jenigen Patronen welche von einem Truppentheil bei den
Felddienstübungen nicht verschossen werden ohne jeden er
sichtlichen Zweck verknallt werden nur damit die richtige
Anzahl von Patronenhülsen abgeliefert werde Auf diese
Weise seien beispielsweise bei einem Truppentheil ca 40
bis SO,000 Patronen verschossen worden Generallieute
nant v Verdy erwidert daß nach den Berichten des Ge
neral Kommandos von emem unnützen Verschießen von
Platzpatronen nicht die Rede sein könne Dem Patronen
Verbrauch lägen sachgemäße Uebungen zu Grunde Aus
eine kurze Replik des Abg Meybauer erwidert derBun
desbevollmächtigte v Verdy daß das Verschießen von
Platzpatronen nothwendig sei um die Soldaten feuerfest zu
machen Abg Richter Hagen hebt dagegen hervor
daß selbst nach dem Urtheil sachverständiger Militärperso
nen die Zahl der zu verschießenden Platzpatronen zu hoch
gegriffen sei Abg Frhr v Minnigerode beklagt
daß man hier unnöthiger Weise die Debatte hinhalte in
dem von Seiten der Fortschrittspartei Detailfragen in die
Debatte gezogen werden über welche das Haus zu ent
scheiden gar nicht in der Lage sei Unsere Militärverwal
tung wirthschafte äußerst sparsam und selbst eine fortschritt
liche Verwaltung würde bei diesen Ausgaben nicht sparen
können

Abg Richter Er müsse es sich versagen auf diese
so inhaltslose Rede des Vorredners zu antworten

Abg v Minnigerode Und er müsse sich diesen
Ton verbitten der im Uebrigen auf ihn keinen Ein
druck mache

Abg Richter So wie man in den Wald hinem
ruft so schallt es wieder heraus

Abg v Min nigerode Der Abg Richter scheint
den Wald vor Bäumen nicht zu sehen

Bei Kap 41 Unterstützungen lenkt der Abg Richter
Hagen noch einmal die Aufmerksamkeit des Hauses auf

den Fall Gärtner und verweist auf das heute durch das
Berliner Tageblatt mitgetheilte Reskript des Kriegs

ministeriums Inhalts dessen der Wittwe Binte eine ein
malige Unterstützung von 300 bewilligt worden ist
Redner spricht seine Verwunderung darüber aus daß der
Kriegsminister eine solche einmalige Unterstützung gerecht
und billig findet für eine Frau die durch diesen Unglücks
fall mit ihren drei Kindern des Ernährers beraubt worden
ist Hier liegt ein Fall vor wo ein Arbeiter im Dienste
des Staates des Staates als Arbeitgebers sein Leben ver
loren hat und derselbe Staat welcher nach der Unsall
Versicherungs Vorlage des Herrn Reichskanzlers jährlich
300 Unterstützung zu zahlen hätte bietet der Frau
jetzt 300 als definitive Abfindung Wenn dieser Fall
unter den Arbeitern bekannt wird was sollen dann diese
von dem Ernste der reichskanzlerischen Vorlagen denken
Sie werden sagen Kehre du erst vor deiner eigenen Thür
Der Staat vor Allem hat die Verpflichtung für eine volle
Entschädigung auszukommen

Kriegsminister v Kameke erwidert daß allerdings
nur eine einmalige Unterstützung bewilligt worden ist eine
weitergehende Zuwendung konnte nicht gemacht werden weil

ihm eine Etatposition hierzu nicht zur Verfügung steht
Es seien aber Einleitungen getroffen um weitere Zuwen
dungen zu ermöglichen

Abg Richter Hagen erkennt an daß der Minister
nicht in der Lage war eine dauernde Unterstützung sofort
zu bewilligen Aber der Bescheid hätte denn doch dahin
lauten können daß auch in den folgenden Jahren Zuwen
dungen stattfinden sollen In dem Bescheide selbst ist nur
von einer einmaligen Unterstützung die Rede

Abg Frhr v Maltzahn Gültz führt aus daß der
Kriegsminister in dieser Sache Alles gethan hat was er
nach Lage der Gesetzgebung thun konnte

Abg v Kardorf f Der Abg Richter scheine sich
den Anschein zu geben als ob er durch seine Interpellation
der armen Frau eine dauernde Unterstützung zugewendet habe
Es wäre das Heuchelei

Der Präsident rügt diesen Ausdruck als unparla
tarisch

Die sämmtlichen Positionen des Etats werden unver
kürzt dewilligt

Es folgt der Etat der Marineverwaltung
Auf den Antrag der Budgetkommission werden beiden

fortdauernden Ausgaben und zwar bei Kap 52 Jndienit
haltung der Schiffe und Fahrzeuge Tit 1 Seezulagen

statt 1020000 nur 1 010000 Titel 2
Lootsen und Hasengelder statt 107 000 nur 97 000
Mark und bei Titel 3 Für Instandhaltung und Repa
ratur der Schisse statt 1648 000 nur 1568000
bewilligt

Bei Kapitel 53 Naturalverpfleguug und zwar Titel 2
Schiffsverpflegung statt 1655 600 nur 1585600

bei Titel 3 Verpflegungszuschüsse statt 296 500 nur
266 500 bewilligt

Bei Kapitel 60 Werftbetrieb wird der Titel 10
Zum Bau eines Panzerfahrzeuges als Ersatz für das

Panzerfahrzeug Prinz Adalbert erste Rate 1000000
abermals gestrichen weil wie der Referent Ab Rickert
bemerkt die Budgetkommission auch heute noch daran fest
hält daß die Ausbringung des nöthigen Schissspersonals mit
dem Schiffsbau nicht gleichen Schritt gehalten hat

Bei demselben Kapitel richtet Abg Blos die Anfrage
an den Chef der Marineverwaltung weshalb aus den
Werften Arbeiter über 40 Jahre nicht angenommen werd
wenigstens wird allgemein dieser Grundsatz aufrecht erhalten
Ferner bringt er zur Sprach daß für die Abstempelung der
Arbeiterentlassungsscheine eine Oebüyr von 1,40 erhoben
wird Ebenso wünscht Redner zu wissen ob es wahr ist
daß die Werftarbeiter Krankenkasseubetträge für die Unter
offiziere zu zahlen hätten

Marineminister v Stosch erwidert daß grundsätzlich
Arbeiter über 40 Jahre von den Werstm betten nicht aus
geschlossen werden Was den Stempel für den Entlassungs
schein anlange so beruhe derselbe auf dem Preußischen
Stempelgesetz und bezüglich des dritten Punktes bemerkte
der Minister daß die Beträge aus der Reichskasse gezahlt
werden

Der Marine Etat wird im Uebrigen in allen seinen
Theilen genehmigt

Es folgt der Etat der Re ich sju st iz Verwaltung
Bei Tit 1 der Ausgaben Staatssekretär 24 000 M fragt

Abg Payer Volkspartei nach dem Schicksal der Re
form des Gerichtskostengesetzes ebenso wünscht er zu wissen
wie weit die Arbeiten der Kommission für die Militärstraf
prozeßordnung gekommen seien

Staatssekretär v Schelling erwidert daß eine Re
vision der finanziellen Ergebnisse des Gerichtskostengesetzes

angeordnet indeß noch nicht zum Abschluß gelangt sei In
Betreff der Militärstrasprozeßordnung schwebten die Be
rathungen noch er könne also nichts Bestimmtes darüber
mittheilen

Abg V Ludwig findet daß die neue Justizgesetzgebung
an dem Fehler aller neuen Gesetze leidet daß sie nämlich
nur süe den Reichen sorge während die Armen unberück
sichtigt blieben Sehr bedauerlich sei auch der Anwalts
zwang wenn er auch das Geschäft den Amtsrichtern sehr
erleichtern möge

Abg Dr Perrot fragt wie es mit der in Aussicht
gestellten Novelle zum Aktiengesetze stehe

Staatssekretär v Schelling erwidert daß zur Erhebung
einer Statistik über die Justizpflege bereits Vorbereitungen
getroffen seien Der Entwurf der Novelle zum Aktiengesetz
habe noch nicht alle erforderlichen Stadien durchlaufen

Der Etat des Reichsjustizamts wird darauf bewilligt
Es folgt der Etat des Reichsgerichts
Abg Dr Windthorst In juristischen Kreisen ist man

allgemein der Ansicht daß das Reichsgericht und besonders
die drei Strafsenate sehr überbürdet sind Ich bitte des
halb den Herrn Staatssekretär uns zu sagen wie es mit
der Geschäftslage des Reichsgerichts und der drei Senate
steht und ob ihm amtlich bekannt ist daß lebhaft über die
Ueberbürdung geklagt und um Abhilfe gebeten wird

Staatssekretär v Schelling Daß die Besetzung des
Reichsgerichts mit Räthen keine opulente ist hat die Regie
rung selbst anerkannt indem sie eine neue Rathsstelle in
den Etat eingestellt hat Wenn aber über Rückstände ge
klagt wird so muß ich dem entgegentreten Die Zahl der
beim Schlüsse des Jahres zurückbleibenden Sachen ist in
fortschreitender Abnahme Die beim Reichsgericht im
Jahre 1881 eingegangenen Strafsachen belaufen sich aus
3332 im Jahre 1882 auf 3309 die Civilsachen betrugen
im Jahre 1881 2523 im Jahre 1882 2124 Ich glaube
nun daß es wohl angemessen ist der bei dem Strafsenate
hervorgetretenen Ueberbürdung durch Ueberweisung von
Kräften aus dem Civilsenate abzuhelfen Auch soll vom
1 April dieses Jahres ab die Zahl der Räthe um einen
vermehrt werden Meines Erachtens ist eine zweite neue
Rathsstelle wenigstens aushilfsweise nothwendig Dann
aber stehe ich dafür ein daß alle Geschäfte ohne Ueber
bürdung der Einzelnen erledigt werden Wenn man wei
tere Aenderungen vornehmen will wird man jedenfalls gut
thun erst den Geschäftsbericht des lausenden Jahres abzu
warten

Abg Dr Braun glaubt daß durchaus ein vierter
Strafsenat eingerichtet werden muß da gegenwärtig ent
schieden eine Ueberbürdung der Richter vorliegt

Das Ordinarium des Etats des Reichsgerichts wird
darauf bewilligt

Es folgt der Etat des Reichsschatzamtes
Nach kurzen Auslassungen der Abgg Dr Bam ber

ger und v Kardorff vertagt sich das Haus
Präsident v Levetzow theilt mit daß er durch ein

Schreiben des Oberceremonienmeisters benachrichtigt sei
daß morgen Mittwoch Nachmittag 3 Uhr die feierliche
Einsegnung der sterblichen Hülle Sr Königlichen Hoheit
des Prinzen Karl im Dom stattfinden soll und daß der
Reichstag eingeladen ist durch eine Deputation von 20
Mitgliedern sich an der Feier zu betheiligen

Nach dem Vorschlage des Präsidenten wird sich die
Deputation konstituirei aus dem Präsidium den Schrift
führern Quästoren und Abtheilungs Vorsitzenden

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr Tagesord
nung Interpellation Schulze Delitzsch wegen der Ausfüh
rungsverordnung zu den Bestimmungen der internationalen
Reblaus Konvention Etatsberathung

Schluß nach 5 Uhr

Loeales
Halle den 24 Januar

sDie Finanzkommission hält am Donnerstag
am 25 Januar cr Abends 6 Uhr im Magistrats Sitzungs
zimmern eine Sitzung ab Die Tagesordnung enthält fol
gende Berathungsgegenstände 1 Nachbewilligung auf den
Etat der Gottesackerkaffe 2 Nachbewilligung für die Unter
haltung von städtischen Verschönerungs Anlagen 3 Etat des
Siechenhausfonds pro 1883/84 4 Etat des Wasserwerks
pro 1883/84

sDie Bautommissions tritt heute Nachmittag

25 Januar 1883

wieder zu einer Sitzung zusammen Auf der Tagesordnung
stehen unter Andern folgende Sachen 1 Auswahl eines
Grundrifses für die auf dem Asylgrundstück zu erbauende
höhers Töchterschule unter Berücksichtigung der Bauverhält
nisse in der Gartengasse 2 Wie soll die Decken Verschaalung
in der Turnhalle am Roßplatz angebracht werden 3 Ein
beziehung der Taatz schen Privatstraße in den südlichen Be
bauungsplan 4 Verschiedene kleinere Mittheilungen

sEtat der städtischen höheren Töchterschule
Nach dem uns vorliegendem Etat stellen sich die Einnahmen
und Ausgaben wie folgt Die Einnahme beträgt 1 Vom
Grundeigenthum Vacat 2 Zinsen von Kapitalien Vacat
3 An Berechtigungen Vacat 4 Hebungen Kämmerei Zu
schuß 2100 5 Hebungen von den Schülerinnen
18759 6 Pensionssonds Vacat 7 Insgemein 600
zusammen 21459 Die Ausgabe beträgt 1 Besoldungen
10 485 2 Andere persönliche Ausgaben 5642 3
Pensionsfonds 1000 M 4 Unterrichtsmittel 880 5
Unterhaltung der Schulutenfilien 150 6 Heizung und
Erleuchtung 360 7 Miethszinsen 2100 8 Bauten
200 9 Abgaben und Lasten Vacat 10 Cultuskosten
Vacat 11 Schulsestlichkeiten 100 12 Verwendung der
Zinsen von geschenkten Capitalien Vacat 13 Insgemein
542 zusammen 21459

H sFreischulen Examen s Dem Vernehmen nach
werden die üblichen Examina der Freischule der Francke
schen Stiftungen diese Ostern wahrscheinlich nicht statt
finden Mit dem diesmaligen Abgange der Konfirman
den derselben Schule gedenkt auch ein langjähriger Lehrer
derselben Herr Leban in den Ruhestand zu treten

Z sWie bestürzt und wenig erfahren manche
Leute noch sind wenn eins der kleineren Kinder sich ver
laufen hat und spät Abends sich noch nicht nach Hause ge
sunden hat davon hat man sehr oft Beispiele So wurde
gestern Abend gegen 9 Uhr noch ein Kind K aus der
Dachritzgasse vor dem Rannischen Thore bei Bekannten ge
sucht die Möglichkeit war angenommen worden es könne
sich dorthin verlaufen haben Dieses Kind hat sich denn
auch wieder gefunden Der erste in solchem Falle einzu
schlagende Weg ist nach der Polizeiwachrstube wo meisten
theils dergleichen verirrte Wanderer schon des Abholens
harren welch Letztere den dort amtirenden Herren Polizei
Sergeanten trotz angewandter Arzeneien wie Bonbons
Zuckerzeug c ihre Namen nicht sagen können oder auch
der ungewohnten Situation wegen zu befangen sind um
von ihnen die gewünschte Auskunft über ihre Heimath er
langen zu können

s sRohheits Wie unbarmherzig gewisse Herrschaf
ten mit solchen Dienstboten umgehen bei denen sie wissen
daß sie keine Zufluchtsstätte haben oder doch noch zu jugend

lich unerfahren sind um die nöthigen Mittel zur Abhilfe
ergreifen zu können hat ein am Sonnabend Abend 6 Uhr
vorgekommener Fall gezeigt wo vor dem Leipziger Thor in
einer Wirthschaft ein Dienstmädchen sich gefallen lassen
mußte ungerechnet der abscheulichsten Schimpfreden eines
Versehens wegen sich die Haare ausraufen zu lassen sie

vor weiteren Thätlichkeiten wurde das Mädchen durch
Fremde befreit

s sDer Appell an die Wohlthätigkeit Nur
ein Minimum unter Null nur eine Idee Kälte oder
Schnee und gleich wird die Mildthätigkeit mehr bean
sprucht als sonst Mit Vorliebe werden von den Hand
werksburschen kleinere Häuser ausgesucht und wenu s
nur Handwerksburschen wären und nicht öfters bekannte
Eingeborene Die Kleinigkeit Schnee brachte gestern auch
einige solcher frierenden und bittenden Handwerksburschen
vor das Rannische Thor der Eine legte drei erhaltene
Semmeln auf eine Gartenwand der Nächste der nun zu
reichen Leuten verwiesen wurde stieg die Treppe hinab zur
Straße stellte sich unter den Fenstern auf und schrie empor
Ja ja da von Ihnen nichts zu kriegen ist so giche ich

jetzt zu reichen Leuten Schlimm daß unter solchen Um
ständen der nachher kommende ehrliche Handwerksbursche
darunter leiden muß Diesem Vagabundenwesen kann nur
wirksam dadurch gesteuert werden daß die bettelnden Stro
mer unbedingt abgewiesen werden

A sVersammlung Die gestern Nachmittag 3 Uhr
im Stadtschützenhause einberufene Versammlung von Kauf
leuten in welcher über die Stellungnahme zu dem bekannten
Oberpräsidialerlaß berathen werden sollte war von etwa
400 Personen besucht Herr Kaufmann Tombo führte den
Vorsitz und ergriff nachdem das Bureau gebildet worden
war das Wort um in gedrängter Kürze seine Stellung
nahme zu dem Erlaß zu kennzeichnen Hierauf nahm Herr
Kaufmann Apelt Gelegenheit den historischen Hintergrund
dieses Erlasses zu beleuchten Redner verliest am Schluß
seiner Ausführung eine Resolution und empfiehlt diese zur
Annahme Sodann ergriff Herr Kaufmann Fischer das
Wort um auszuführen daß in Leipzig fast alle Geschäfte
am Sonntag geschlossen aber nichts destoweniger die Kirchen
durchaus nicht so zahlreich besucht seien als dies in Halle
der Fall sei Nachdem noch ein Herr für die Sonntags
heiligung gesprochen hatte wofür er allerdings in den Kauf
nehmen mußte daß ihm vorgehalten wurde geäußert zu
haben ihm sei es nicht um die Kirche sondern nur um die
freie Zeit zu thun wurde auf den Vorgang Magdeburgs in
dieser Angelegenheit hingewiesen und kam die Petition der
Magdeburger Geschäftsinhaber zur Verlesung Die Versamm
lung beschloß dieser Petition sich anzuschließen und nahm
folgende von Herrn Apelt verfaßte Resolution an Die
heutige Versammlung spricht ihr Bedauern über den Ober
präsidialerlaß vom 18 Dezember 1882 die Sonntagsruhe
betreffend aus und zwar 1 weil diese Maßregel die ge
sammten Verkehrsverhältnisse zu hemmen und deshalb einen
jeden Geschässmann schwer zu schädigen geeignet ist 2 Weil
dieser Erlaß tief in die Rechte persönlicher Freiheit eines
jeden einzelnen Staatsbürgers eingreift 3 Weil derselbe



über den Rahmen der bezüglich der Sonntagsfeier bestehenden

Gesetze hinausgeht und beschließt Zwecks Aufhebung dieser
Verordnung eine Petition an den Oberpräsidenten und des
gleichen an den Minister des Innern einzureichen ferner die
hiesige Handelskammer und den Reichstagsabgeordneten des
hiesigen Kreises zu eventuellen weiteren geeigneten Schritten
zu veranlassen und endlich zur Ausführung dieser Beschlüsse
ein Comite von 9 Mitgliedern zu erwählen Dieses Eomits
besteht aus den Herren Steinbrecher Werther Fischer
Apelt Wächtler Gruneberg Beier Belson Fiedler und liegt
in deren Geschäftslokalen die Magdeburger Petition zur
Unterzeichnung aus

fStadt Theater Obgleich die offiziellen Feier
lichkeiten in Berlin am Tage der silbernen Hochzeit des
Kronprinzen eine Unterbrechung erlitten haben wird in der
Provinz und so auch hier das Fest im Theater gefeiert
Herr Direktor Gumtau hat ein Festspiel Die silberne
Hochzeit einstudirt und bringt dann das Sittengemälde
in 4 Akten von Raupach Schwert und Feder oder
Bor 150 Jahren zur Aufführung Das Sujet des

Stückes ist ein Streitfall zwischen dem Rsotor ms Ziukeus
der hiesigen Universität und dem alten Dessauer Da die
Handlung prächtig humoristisch ist und sich hier in Halle
abspielt so ist doppelte Anziehungskraft für das Publikum
vorhanden

jKursus Eröffnung Die landwirthschaft
liche Winterschule in Quedlinburg beginnt den neuen Kursus

am 9 AprilP fUnglücksfall Gestern gegen Mittag stürzte
der Herr Bauunternehmer Fritz als er die oberen Etagen
seines an der Thurmstraße belegenen Neubaues inspiciren
wollte durch einen Fehltritt so unglücklich in die Tiefe daß
er nach Hause transportirt werden mußte

sUn fälle Gestern Nachmittag 4 Uhr ereignete
sich in der Holzhandlung von Kutznitzki Schäfer hier
Delitzfcherstraße ein bedauerlicher Unfall Drei große auf
geschichtete Haufen Bohlen stürzten zusammen und fielen auf

den unten stehenden Arbeiter Rofch aus Zwintschöna so
daß derselbe sehr bedeutende Quetschungen davontrug die
seine Aufnahme in die königl Klinik nöthig machten Ein
zweiter Unfall ereignete sich in der Zimmermann schen
Maschinenfabrik Der schon seit langen Jahren hier be
schäftigte Tischler Strietzel kam plötzlich der Hobelmaschine
zu nahe und zerquetschte sich an dieser 4 Finger derart
daß er sofort nach der königlichen Klinik gebracht werden
mußte

k jUnfall auf der Pferdebahn Als gestern
Nachmittag gegen 2 Uhr der die obere Leipzigerstraße
passirende und in die Poststraße einlenkende Pferdebahn
wagen kaum die gerade an diesem Punkte schwer zu über
fahrende Kurve hinter sich hatte und nun schnellere Fahr
geschwindigkeit einschlug versuchte ein Herr mit einem
Reisekoffer in der Hand den Wagen zu besteigen Kaum
hatte er indessen sein Gepäck im Sichern und versuchte sich
selbst auf den Perron zu schwingen als er auch schon viel
leicht in Folge eines Fehltrittes oder auf dem möglicher
weise vom Schnee glatten Perron ausglitt und so unglück
lich rückwärts niederstürzte daß er etwa 2 Minuten zwischen
dem Geleise bewußtlos liegen blieb Dazu hatte derselbe wie
das hervorquellende Blut zeigte eine nicht geringe Ver
letzung am Hinterkopf erlitten Der am Leipziger Thurm
wachthabende Polizeisergeant sprang schnell herzu und suchte

mit Hülfe eines Vorübergehenden den Verunglückten aus
der Fahrbahnlinie zu schaffen dabei kam der Passagier
wieder zu sich verlangte nach seinem noch auf dem davon
eilenden Wagen stehenden Koffer und konnte dann mit
größter Mühe weitergeführt werden Es mag dies für
diejenigen welche die Pferdebahn benutzen wollen eine neue
Mahnung sein beim Besteigen oder Verlassen des Wagens
die größte Vorsicht zu hegen

Unfall Heute Morgen gegen 8 Uhr gerieth
hinter dem Grundstück des Kaufmann Köpke Unterplan
Nr 10 ein dem Rittergut Gimntz gehöriges vom Knecht
Böhme geführtes Geschirr beim Umdrehen von der Ufer
mauer in die Schiffsaale wurde aber glücklicher Weise
bald wieder an das Land befördert

Entweichung Gestern Vormittag gegen 8 Uhr
ist von der königlichen Strafanstalt ein Gefangener ent
wichen Wie derselbe dies hat möglich machen können ist
bis jetzt unerklärlich Allem Anschein nach ist derselbe über
die Mauer nach Kreye s Garten übergestiegen Eine kurz
darauf abgeschickte Patrouille nach Giebichenstein c ist er
folglos geblieben Bemerkenswerth ist dabei daß der Ge
fangene seine Jacke zurückgelassen hat

Q Einbruch In vergangener Nacht wurde in
dem Schafstall des Oekonom Gutezeit in Giebichenstein
eingebrochen und ein Hammel gestohlen welcher nach den
vorhandenen Spuren in dem dahinter liegenden Garten
gleich geschlachtet worden ist Derselbe ist heute Morgen
einer Keule beraubt von Bewohnern der Böckstraße auf
dem dahinter liegenden Felde gefunden Die Rechelchen
nach den Thätern sind im Gange

m Die Glückwunsch Adresse der Universität Halle
Wittenberg an das Kronprinzenpaar

Unter den Behörden die unserm Erlauchten Kron
prinzenpaare anläßlich der Feier der Silbernen Hochzeit
ihre Glückwünsche zu erkennen geben ist auch unsere Uni
versität vertreten Der Druck der Glückwunsch Adresse sowie
die Anfertigung des Umschlages ist in Leipzig ausgeführt
Der Wortlaut der Adresse ist folgender

pxroxin uguts Äis sxoxtg,ri88imo quo Vos Lsrsnis
simi riueixs8 memoriam oouiuZü gute kos quinque st
viZiuti gimos lkwstissimis ausxiczüs initi 8oIIsmui pompa
eslebrabitis xsr oirmss pg trias Portes snimi eivium sä
xietatsm et od8ervg,ntiam laetg Kratulatione testanäam
eommoventur Nore maiorum Ime in eivitats Lorussorum
in8titutum atqus stigm innato mentibus kominum gmors
ei gg prineixss saneitum S8t ut zuasoumqus in ke is äomo
prospsrs svsniuut aä suain pro8peritatsm pertinsrs exi

stilnsnt et eommuni eum äilsetissimis xrineixibus suxpliea
tione Lölsbranäs esse xroütsantur InsiZni gutem I ei
Oxtimi Naximi voluntate nobis oontiZit ut xlui iinis xrg,e
Lwntissinüsiius dsnöüoüs in kegig m äomum eollatis gcl
sanota xi statt oküoig sxsiusnäg Zravissimg nobis xi g ede
rentur inoitamenta

In IÜ8 tot tantisqus Zratulationidus qug,8 xroxiini
Änni attulsrunt is in luest töstg lmius Äiei lgstitia Hug,s
cum aä eoZitationsm 8ummorum bonorum quas ex Vs8tro
matrimomo st Vestrg kanülis aä uuivsrsum xoxulum reäun
äavsrunt animos Zratulantium rsvoest tum egrum rsrum
omnium quae inäs ad illo temxors Äomi militigeque apuä
nos xro saluts xatrias aetae 8nnt in uidus Ins virtu8
8sreni88iMö rinesxs xrgsels rg st omnidus eonsxiena sx
titit bons8ti88imaill liebet rseol äationsm u snim sud
ÄU8pieÜ8 nZnsti88iini xatri8 Imxsratori8 nostri Olöinsnti8
8imi xsritum dslli üuesm ts xr sstitisti et sxeroitibus sr
manorum aä 8plenäiäi88img8 viotorias viam Nloustrg vi8ti
lui noinini8 kam onin I uäs restituti Lsörnianoruin iwxsrii
et gloria rsruin AS8t rum omni expeetÄtione rnaioium in
8smxitsrnÄin lwininuln msmoriam ooninnota e8t

Loäsm Amors äoniö8tiea8 nti ius us Vestrum virtutes
st sximiam kainilias Vsstras telieitg tom oomplsetiinur
Usm 8iout Lsrsini88ima rinosp8 st Domino dsmsn
ti88inm olim sx nodili88iina Lritannornm gsnts aävsnisns
nc n minus xroxter vstsrsin äuarum nationuin eoniunetio
nsm quÄin proxter ui animi atc us inZönii kaeultatss et
xroxtsr mutuum lileotiWiini xrinoixi8 smorem I etis8imi8
xoxuli xlau8ibu8 ÄLLixiebÄris itg io m utric nö in ixsis
xeetoribu8 dominuin xar Laritatis et rsvsrkntias ssÄs8
pÄrats S8t I iligimu8 enim et 8N8xiviillU8 illain in trimonü
8Änetitg,tLin patsrnis attzns aviti8 sxemplis iain priäsin
eoinxrobatÄlli lanäamu8 sinesrain p rsntum st liberornm
iUu8tri88imoruin xrineixum xistatem aälnirawnr tortunam
AUAN8ti88imas cloinus in suming rsZias üignitÄ tis amMtuäins

omni lauäs oivilinm virtntum orn we
8sä nt littsrariis zuociue univsrsitatidns in eominuni

oivits ti8 lastitis A Vodis eonesüi ereäamus st vsters8
univsr8itg tum eum RsZis äoino nsc s88iwAins8 nos aämo
nsnt st Vssti g sxsrars indst dumÄnitas t ne bsniZnitg 8
antg enim densüeiorum eoxis ills s inäs s xrinoixii8 8ui8

a rsZibn8 Lorn88iae sxoslsis litters rum tutoribns Ätkeotas
8unt tam esrti8 vinoulis xroxtsr n turain ÄvÄäemiÄS in8ti
tutionis Mg nodili88imi gäulssoentss s ä iiäom rsZi xras
8tg nägm st g l publioa munerSl äministranä inkormg ntur
um xubliei8 eommoäis eoxulatas sunt ut zniäMicl g Ä

8 lutem Rösms Ä0MU8 Moä S8t prgvsiäium xublioas glu
ti8 psrtinsat gräenti8simi8 stuäiis xro86c ui et äsbegnt et
euxiant Vos vero M ntum 8tuäÜ8 litterarum tribng tis
xlurimis üooumenti8 saexs xrobavistis grtium existims tor
st x tronus libsrali8siinu8 st eoniux lug L,ugu8tis8iing
oultu inZönii et sleAgntis iuäioii exesllsn8 pudlieg sruäi
tioni8 institutg st lootos in omni Zsnsrs littsinruin viros
in summo konors Kaders eonsueveritis

Itgciue xgrati8 igm unäigue eeleberrimis eivium 8ux
pliegtioniku8 ung eum nnivöi 80 xoxulo xro Vs8trs sgluts
xig votg kgeimus st vsum Oxtimum Ngximum prsegmur
ut bgne xrosxeritgtsm kslieissimi matrimonü Vestri xsr
juinczus lustrg eum suminis Rsgig s üomus st xoxuli Mu
ÜÜ8 continugigm diuturngm S88S velit Vo8 ue oum uzustis
sima äoino ineolums8 ssrvst veniins g Vobi8 Oxtimi

rinoipe8 pig mente petimu8 ut bane üäsi et ol 8ö zuii
nostri ts8tiüeationsm dsnigns st xlgeiäs geeipigtis
Es folgen die Unterschriften des Rektors und des Senates

Stadt Theater
Halle 24 Januar

Für die Geschichte unseres Stadttheaters bildete der
gestrige Abend wieder einmal einen Markstein Es wurde
nichts Geringeres aufgeführt als Friedrich von Schillers

Jungfrau von Orleans Für unsere hiesigen Bühnen
verhältnisse fürwahr ein kühnes Wagniß Um dieses herr
liche Werk unseres großen Lieblingsdichters das in seiner
Komposition einen vollkommenen organischen Zusammenhang
zeigt und in dieser Beziehung zu den besten Produkten der
Schiller schen Muse zählt von vornherein richtig zu verstehen
ist es nöthig sich die französische Geschichte der Zeit mit
welcher sich das Drama beschäftigt in ihren Umrissen zu ver
gegenwärtigen Es ist die Zeit des Krieges zwischen England
und Frankreich welchen Eduard III um den Thron von
Frankreich begann und in welchem die englische Vasallen
revolution sich austobte Im Laufe dieses Krieges spaltete
sich Frankreich bekanntlich in zwei große Parteien die orlea
nistische und die burgundische Das Haupt der orleanistischen
König Karl VI war in Wahnsinn gefallen seine Gemahlin
Jsabella von Baiern vom eignen Sohn dem Dauphin vom
Hofe verwiesen hatte sich mit dem Herzoge von Burgund zu
den Engländern geschlagen deren König Heinrich V mit
Katharina der Tochter des wahnsinnigen Königs vermählt
die Regentschaft mit kräftiger Hand behauptete Sein Tod
gab das Signal zu einem erneuten Kampfe um die Selbst
ftändigkeit Frankreichs Denn wiewohl das Pariser Parla
ment den Dauphin von der Succession ausgeschlossen hatte
so stand dieser unterstützt von der orleanistischen Partei
unter dem Titel König Karl VII von einem großen Theile
des französischen Volkes anerkannt immer noch im Besitz
eines ansehnlichen Gebietes Der neue König von England
Heinrich VI war noch im Kindesalter Die französische
Nationalität regte sich allenthalben und ihre Wiedergeburt
aus tiefster Zerrüttung erscheint fast wie ein Wunder Karl VII
verzweifelte nach der ersten Niederlage bei Verneuil nur seine
Gemahlin und seine Geliebte Agnes Sorel verhinderten daß

er sofort nach der Provence entfloh Sein Adel war männ
licher gesinnt Der tapfere Bastard Dunois hielt die Stadt
Orleans gegen die beständig vordringenden Engländer unter
deren Fahnen Franzosen gegen Franzosen kämpften Die
Geistlichkeit der gallikanifchen Kirche stand zum Könige Karl
Eine andere Hilfe erwuchs ihm indem sein furchtbarer Feind
der Herzog von Burgund Philipp der Gute sich wegen
Hennegau mit den Engländern entzweite und endlich kam

aus dem nördlichen Theile von Frankreich die unerwartetste
Rettung in Gestalt eines Landmädchens in welchem sich die

Kraft Brunhildens die Naturmystik der keltischen Druiden
mit der dämonischen Gewalt Deborahs und der frommen
Ascetik des Christenthums vereinigt zu haben schien Dieses
Mädchen in der Stille des Dorfes erwachsen still wie die
Natur wird von der Noth des Vaterlandes ergriffen Die
Beispiele der heiligen Geschichte reden zu ihr mit feurigen
Zungen ihre Träume ihre Gebete kreisen immer um diesen
einen Punkt und endlich hört sie den erhabenen Ruf den
Luther in der Stille des Klosters den Cromwell unter den
Eichen von Huntingdon vernahm Sie schreitet von dem
Dorfe Dom Remy an der lothringischen Grenze mitten durch
die Feinde zum König Karl nach Chinon Sie erweist ihre
göttliche Mission durch ihre Reden und bald durch diese
wunderbare Erscheinung hingerissen folgt Alles ihrer Fahne
Sie entsetzt Orleans erobert Troyes und Rheims und in
dieser alten Stadt der Könige empfängt Karl VII feine Krone
Frankreich seine Größe wieder

Bis hierher ist Schiller der Geschichte im Großen ge
folgt Das fernere Schicksal der historischen Jungfrau
ist gänzlich untragisch Sie geräth bekanntlich in die Gefangen
schaft der Engländer und wird in Rouen als Hexe verbrannt
während sie in dem Schiller schen Stücke nach für die Fran
zosen gewonnener Schlacht stirbt

So tief nun auch wie man sieht das Stück im Volks
boden wurzelt so srei hat es sich von jeder rohen und un
künstlerischen Tendenz erhalten Jungfräulich wie die Heldin
selbst steht es da Nur das innere Seelenleben dieser Hel
din ihr innerer Streit ihre Schuld ihr tragisches Geschick
und ihre Verklärung hat den Dichter geleitet Daß es ihm
aus dem Herzen geflossen sagt er selbst in jener Strophe

Doch wie du selbst aus kindlichem Geschlechte
Selbst eine fromme Schäferin wie du
Reicht dir die Dichtkunst ihre Götterrechte
Schwingt sich mit dir den ew gen Sternen zu
Mit einer Glorie hat sie dich umgeben
Dich schuf das Herz du wirst unsterblich leben
Wenn irgend ein Drama so ist die Jungfrau ein

Selstbekenntniß des Dichters in edelstem Ausdruck und
schönster Form Es ist das Mysterium eines gottbegeisterten
Idealismus das wundervolle Bekenntniß des Glaubens
an den Sieg des reinen Geistes eines Glaubens welcher
von je her den Widerstand der stumpfen Welt besiegte
Wer keine Ader dieses Glaubens in sich trägt kann dieses
Werk in dem der Begriff des Vaterlandes die höchste sittliche
Macht ist nicht würdigen den echt tragischen rein mensch
lichen Konflikt desselben nicht verstehen

Die feinfühlige Regie des Herrn Direktor Gumtau hatte
wacker das Ihrige gethan um entsprechend den vorhandenen
Mitteln und Kräften eine würdige Ausstattung und Auf
führung des Dramas zu ermöglichen und können wir von
diesem Standpunkte aus betrachtet mit unserer vollen Aner
kennung nicht zurückhalten Die Titelrolle wurde von einer
Gastin Frl Minna Verend repräsentirt Welch schwere
und aufregende Aufgabe es ist zum ersten Male in solcher
Riesen Rolle vor einem fremden Auditorium aufzutreten das
schien Fräulein Verend gestern lebhaft zu empfinden das
verrieth die theilweise beinahe an Ueberstürzung grenzende
Hastigkeit in Sprache und Bewegung durch welche das
sinnige Moment dieses allerdings feurigen Charakters das
Transcendentale ihres Wesens mehrfach Einbuße erlitt Auch
wäre eine lautere und deutlichere überhaupt edlere Aus
sprache erwünscht Fräulein Verend würde ferner gut
thun recht auf ihre Kopfbewegung bei schmerzlichem Affekt zu
achten da sie Neigung hat in diesem Falle stets in ein
gewisses stereotypes Nicken zu verfallen Das sind Alles
Sachen die sich vermeiden lassen die wenn sie vermieden
werden der Leistung ein ganz anderes Relief und eine ganz
andere Wirkung geben und die auch jedenfalls werden ver
mieden werden sobald Frl Verend erst mehr Ruhe erlangt
haben wird Feuer und Temperament hat Frl Verend ge
nug nur mehr Seele mehr eigenes Fühlen und Durchleben
muß sie in ihre Rolle hineinleben so daß die Leistung mehr
selbstständig aus sich herausgearbeitet und weniger schablonen

haft wird Eine Käthchen Winkler war sie eben nicht Es
fehlte ihr vor Allem der große ideale Zug der überirdische
poetisch verklärende Schimmer der sich über diese Gestalt
breiten muß Und dieser Mangel war wiederum eine
Konsequenz der fehlenden würdevollen Ruhe Fleiß und
Sorgfalt merkte man indeß der Darstellung an und manche
Scenen gelangen ihr recht gut Das zahlreich versammelte
Auditorium nahm dieselbe wohlwollend auf und ehrte die
Darstellerin durch mehrfachen Hervorruf Mit besonderem
Lobe verdient der Graf Dunois des Herrn Ackermann
sowie der Raoul des Herrn Direktor Gumtau hervor
gehoben zu werden Die mächtige Heldengestalt des Ersteren
nahm sich in der blitzenden Rüstung prächtig aus und der
reiche Applaus sowie der zweimal hinter einander erfolgende
Hervorruf nach der Scene in welcher er bei der Kunde von
der Gefangennahme Johannas zu ihrer Befreiung aufruft
bekundete welch sympathisches Echo seine feurigen prächtig
gesprochenen Worte im Herzen der Hörer erweckten Sehr
lobenswerth waren auch die Herren Burg als Karl VII
Zeisler als Talbot und Lsichert als Lionel sowie die
Damen Düring als Agnes Sorel und Haselwand er als
Königin Jsabeau Herr Normann als Thibaut schwang
sich erst in der Krönungsscene zur vollen Höhe der Situation
empor Das Ensemble wies zwar einige arge Kunstpausen
auf und auch die 1gx8us lingime spielten zuweilen eine recht
arge Rolle im Großen und Ganzen aber wurde die schwierige
Aufgabe zur Zufriedenheit gelöst so daß das Publikum das
mit seinem Beifall nicht kargte am Schlüsse mit voller Befrie
digung das Haus verließ dankbar dafür daß die wackere
Direktion ihr nach längerer Pause wieder einmal den Genuß
der Aufführung eines klassischen Werkes bereitet hatte

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 22 und 23 Januar

Der Lieutenant a D und Ingenieur Rudolph Neu



land aus Merseburg war der Untreue Unterschlagung
und des Betrugs beschuldigt In der Zeit von Mitte Juni
1880 bis Juli 1882 hatte er als Bevollmächtigter des
Fabrikbesitzers Blanke über 55,15 welche er zur Be
zahlung einer Bücherrechnung anwies absichtlich zum Nach

theile jenes verfügt ferner 6 251,83 125 und
in mehreren hundert anderen Fällen Beträge unterschlagen
in eirur gleichen Anzahl von Fällen Blanke dadurch be
trogen daß er die Richtigkeit der von ihm in den Kassen
büchern gemachten falschen Eintragungen versicherte daß er
resp bei dem Kontrolbeamten durch Unterdrückung der
wahren Thatsache daß er das Vorhandensein von Manko s
durch falsche Eintragungen verdeckt einen Irrthum erregte
Nach zweitägiger Verhandlung trug die Staatsanwaltschaft
auf Grund des Resultats der Beweisaufnahme darauf an
den Angeklagten entweder nach der Anklage oder wegen
Betrugs zu 3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehren
v rlust zu verurthecken Der Gerichtshof erkannte auf
Schuldig der Unterschlagung und Untreue in 43 Fällen und
Bestrafung mit 1 Jahr 4 Monaten Gefängniß unter An
rechnung von 4 Monaten Untersuchungshaft

Provinzielles
Merseburg 23 Januar Ein hiesiger Bretzel

jnnge ist am Freitag das Opfer einer kleinen Gaunerei ge
worden Am gedachten Tage in der Dämmerstunde trat
eine tiefverschleierte Dame an denselben heran suchte sich
einige Bretzeln aus und übergab dem Jungen als Zahlung
angeblich ein Zehnmarkstück Darauf konnte derselbe nicht
herausgeben er erklärte sich aber bereit im nächsten Laden
wechseln zu lassen Auf die Frage der Dame ob er denn
gar kein Geld zum Wievergeben besitze zahlte der Knabe
vorläufig seinen Kassenbestand bestehend in einer Mark an
die Unbekannte und gmg dann in den ihm bezeichneten
Laden zum Wechseln Hier einpuppte sich das angebliche
Zehnmarkstück als eine blanke Spielmarke von noch nicht
einem Pfennig an Werth bei der Ruckk hr des bestürzten
Knaben auf die Straße war die verschleierte Dame spur
los verschwunden Ein von hoyem Interesse sür die
Schule zeugendes Beispiel giebt die Gemeinde Zitzschen
insofern als sie ihrem Lehrer eine freiwillige jährliche Zu
lage von 300 gewährt

Weißenfels Es hat sich hier ein Zweigverein des
Preußischen Beamtenoereins gebildet dem schon
149 Mitglieder beigetreten sind

Zum Untergang der Cimbria
Wie gemeldet ist der Dampser der Hamburg Amerikanischen

Packetfahrt Aktien Gesellschaft Hansa aus See nach Cuxhaven zu
rückgekehrt Von der Rettung weiterer Personen wird nichts gemel
det und die traurige Vermuthung daß alle mit Ausnahme der S6
geretteten Personen ihren Tod m den Wellen gesunden haben scheint
immer mehr und mehr Wahrheit zu werden

Ueber die schreckliche Katastrophe berichtet einer der Geretteten
dem Hamb Korresp Folgendes Wir hatten Abends die Elbe
verlasse und steuerten bei klarem Wetter und leichtem westlichem
Winde Helgoland vorbei mit W z N Cours auf das Borkum
Riff Leuchtschiff zu Alles am Bord war in bester Ordnung Bald
war Helgoland passirt und schon schauten wir nach dem Borkum
Leuchtschiff aus als um IV4 Uhr Nebel eintrat dieser gefährlichste
Feind des Seemanns Kapitän Hansen der Führer unseres Schiffes
war sich indessen seiner Pflicht vollbewußt und schon wenige Minuten
nachher nachdem er eingesehen daß der Nebel nicht blos ein soge
nannter Nebelstreis sei wurde in die Maschine der Befehl ertheilt
mit halber Kraft zu gehen Kapitän und erster Offizier befanden sich
unausgesetzt auf der Kommandobrücke fast unaufhörlich ertönten die
Signale mit der Dampfpfeife und schon gegen 1 /4 Uhr wurde die
Maschine auf ganz langsam gestellt wie das Straßenrecht auf
See vorschreibt Etwa 5 Minuten nach 2 Uhr hörten wir das
Dampfpfeifen Signal eines entgegenkommenden Dampfers legten
sofort das Steuerruder hart Backbord und gaben auch unsererfeits
die nöthigen Warnungssignale Der Nebel war zur Zeit sehr dicht
und plötzlich tauchte nur etwa 100 bis 150 Fuß entfernt an der
Backbord Seite links das grüne Seitenlicht eines Dampfers aus
wie sich später herausstellte der englische Dampfer Sultan Von
dem Erblicken des Lichtes an verfloß nur ein Augenblick aber ein
Augenblick der schwersten Angst dann ein furchtbarer Krach und die
schöne stolze Cmlbria war von dem Sultan und zwar etwa
40 Fuß von vorn an der Backbord Seite eben hinter dem Wasch
hause der Mannschaft in so furchtbarer Weise getroffen daß allen an
Bord befindlichen Fachleuten sofort die schreckliche Lage des Schiffes
klar wurde Der Sultan hatte in die Cimbria die Rippen
und Platten zugleich fassend ein furchtbares Loch gerissen die Eisen
platten waren förmlich aufgerollt und mit ungeheurer Gewalt strömte
das Wasser in das Schiff während der Sultan an der Back
bord Seite der Cimbria entlang schrammte und bald hinten im
Nebel verschwand Letztere legte sich sofort nach der Steuerbord
Seite über und sogleich war dem Befehlshaber sowie seinen Offizie
ren klar daß an eine Rettung des Schiffes nicht zu denken sei und
daß nichts anderes übrig bleibe als so schnell wie möglich die Böte
dnen sich acht an Bord befanden zu Wasser zu lassen um aus die
Rettung der Passagiere bedacht zu sein Der Letzteren hatte sich ein
Schrecken bemächtigt welcher kaum zu beschreiben war Alles stürzte
schneiend jammernd und um Hülfe flehend auf das Deck indeß mit
der größte Kaltblütigkeit hielten Offiziere und Mannschaft die Ord
nung aufrecht Schnell waren auch die Böte der Steuerbordseite zu
Wasser während die Cimbria sich immer weiter nach Steuerbord
überlegte und so das Herablassen der Böte an der Backbordseite un
möglich machte Natürlich svurde hierdurch die Lage der Unglücklichen
am Bord des Schisses unendlich erschwert Alles stürzte jetzt in die
Steuerbordböte und so konnte es denn nicht vermieden werden daß
eins der Böte Nr 5 sofort kenterte und nur drei von dem Schiffe
frei kamen Kaum waren 15 Minuten seit dem Zusammenstoß ver
flossen als die Cimbria mit dem Vorderende voran untersank und
die Wogen der Nordsee sich sür immer über dem gewaltigen Dam
pfer und leider auch über einer großen Zahl der an Bord Gewesenen
schlössen Von dem Sultan war nichts mehr zu sehen trotzdem
man von der Cimbria aus sofort nach der Katastrophe unaufhör
lich Nothsignale abbrannte welche gewiß hätten gesehen werden müs
sen wenn der englische Dampfer welcher das schreckliche Unglück an
gerichtet sofort nach der Unglücksstelle zurückgekehrt wäre Wie ver

lautet will der Sultan freilich 12 Stunden an der Unglücksstelle
gewartet haben ob dies sich so verhält wird die seeamtliche resp
gerichtliche Untersuchung später ergeben Nach Aussage der Gerette
ten war der Anblick der sich ihnen nach dem Untergange des Schrf
fes darbot ein geradezu grausenerregender Ueberall schwammen
laut jammernd mit wahnsinniger Angst nach einem Rettungsmittel
ausschauende Passagiere und Mannschaften durcheinander kreischende
Weiber schreiende Kinder ein wildes furchtbares Bild der schrecklich
sten Todesangst und keine Rettung denn die drei flottgebliebenen
Böte so gern die Insassen hierzu bereit gewesen konnten mit dem
besten Willen nicht alle retten wenn sie sich nicht selbst dem unfehl
baren Untergänge weihen wollten Der brave Kapitän so wie der

Offizier sind soweit bekannt ihrer Pflicht bis zum letz
ten Moment treu geblieben Kapitän Hansen war bis zum letzten
Augenblick ans der Kommandobrücke Der erste Ossizier soll aller

dings im Wasser schwimmend gesehen worden sein ist indeß nicht
unter den Geretteten und so haben denn Beide mit ihrem Schiffe
ein jähes Grab in den Wellen gefunden treu bis zum Tode
Der Sultan kam am Sonnabend in Hamburg an und liegt am
Stadtthor Quai Schuppen Nr 5 Seine Backbordseite ist am
Steven mit einem leinenen Segel überdeckt Begiebt man sich so
chreiben die Hamburger Nachrichten jedoch an Bord des Schiffes
0 gewinnt man den richtigen Eindruck von der furchtbaren Kata
trophe Durch ein großes Loch im Verdeck sieht man durch die
vollständig aufgerissene Schanzkleidung des Steuerbords direkt den
Wasserspiegel etwa zwei Fuß über demselben befindet sich am Back
bord ein gewaltiges Loch Wäre dieses nur ein klein wenig tiefer
0 wäre auch der Sultan in den Grund gebohrt worden Das
Bugspriet ist vollständig sort und das Verdeck an der Steuerbord
eite hochgehoben Die gewaltigen Holztheile von 1 bis l /s Fuß
im Durchmesser sind wie Schwefelhölzer zerbrochen Der ganze
Vordertheil des Schiffes hat in Folge des Zusammenstoßes gelitten
und ist es daher zu bewundern daß sich der Sultan über Wasser
gehalten hat Der Kapitän Barron hat gestern Morgen vor dem
britischen Konsulat sich zu Protokoll über das Unglück vernehmen
lassen während der Steuermann und die übrigen Leute der Mann
chaft des Sultan sowohl privaten als offiziellen Persönlichkeiten

gegenüber jede Aussage verweigerten Einer der Leute soll indeß
nach dem oben citirten Blatte doch ausgesagt haben daß der

Sultan ganz still gelegen habe und die Cimbria ihm vor den
Bug getrieben seil eine Aussage die freilich bei Fachleuten nur
ein berechtigtes Kopfschütteln hervorrufen kann Auf Anordnung des
Chefs der Polizeibehörde wurde übrigens der Sultan sofort poli
zeilich besetzt so daß Niemand mit Ausnahme der Hafenrunde
Beamten an den Bng Herandurfte ebenso sind sofort von Seiten
des Seeamts dessen Protokollführer Herr Wannack sich unverzüg
lich an Bord des Dampfers begeben hatte die nöthigen Schritte zur
Einleitung der seeamtlichen Untersuchung geschehen Wie dem Hamb
Korr zufolge verlautet sollte der Sultan polizeilich beschlag
nahmt werden falls nicht von Seiten des Agenten des Schiffes die
nöthigen Bürgschaften geleistet werden

Folgende Depesche liegt noch vor
London 23 Januar Der Kapitän des Dampfers Sprite

welcher gestern von Hamburg in Hnll eintraf überbrachte den Be
richt des Kapitäns des Sultan in welchem die Schuld der Kol
lision der Cimbria beigemessen wird Der Kapitän habe vor der
Kollision die Dampfpfeise der Cimbria nicht gehört Als er die
Lichte der Cimbria zum ersten Male erblickte sei die Cimbria
mit voller Dampfkraft gefahren Den Untergang der Cimbria
habe der Kapitän erst mehrere Stunden nach seiner Ankunft in
Hamburg erfahren

Wissenschaft Kunst Litteratur
Leipzig 22 Januar Zur nicht aeringen Freude

des hiesigen Central Comitss für die IV Kochkunst
Ausstellung des deutschen Gastwirlh Verbandes ist bei
demselben die Nachricht aus Dresden eingetroffen daß
Ihre Majestäten der König und die Königin
geruht haben eine Einladung zum Besuch dieser Ausstellung
anzunehmen Frau Mag da Jrschik wird m nächster
Zeit aus Gesundheitsrücksichten einen längeren Urlaub an
treten Zu unserem großen Bedauern erfahren wir daß
auf das wiederholte Ansuchen der Künstlerin die Direktion
vom 1 August dieses Jahres ab auch ihren Kontrakt gelöst
hat so daß wir kaum Aussicht huben diese bedeutende tra
gische Kraft wieder auf unseren Brettern zu sehen Frau
Jrschik wird in der nächsten Saison in Deutschland gastiren

Vermischtes

Der zweite Hauptgewinns der Kölner
Dombaulotterie siel wie die Germania zu berichten
weiß einem Berliner 23jährigen Kürschnergesellen auf Nr
304 909 im Betrage von 30 000 zu Der glückliche
Gewinner freute sich nur daß er nun seine alten Eltern
und Geschwister unterstützen und für seine Selbstständigkeit
etwas thun könne

Die Beisetzung des Priuzeu Karl
Ueber die gestern Dienstag in dem Palais am Wil

helmsplatze in Berlin stattgehabte Trauerfeierlichkeit ent
nehmen wir der Nat Ztg das Folgende

Gegen 7 Uhr Abends begann die Anfahrt der Trauer
versammlung die sich aus den Mitgliedern der Hofgesellschaft
den näheren Bekannten des Prinzen sowie aus den sämmt
lichen Beamten und Bediensteten des Hofstaates zusammen
setzte Kurz nach 7 Uhr begann die Auffahrt der Fürst
lichkeiten In ununterbrochenem Zuge folgten die geschlosse
nen Galawagen einander da Niemand von der königlichen
Familie und den fürstlichen Gästen die augenblicklich am
Hofe weilen der Trauerfeierlichkeit fern geblieben war Kurz
vor 8 Uhr erschien der Kaiser ehrfurchtsvoll von der
Menge begrüßt Der Monarch der sichtlich von dem Hin
scheiden des letzten Bruders tief erschüttert ist hatte den ein
fachen Waffenrock und das Band des Schwarzen Adler
Ordens angelegt und wurde von seinem Adjutanten über die
große Treppe nach den Vorzimmern geleitet wo schon die
übrigen Mitglieder der königlichen Familie versammelt waren
Bald nach dem Kaiser erschien auch die Kaiserin im
Palais um sich nach dem Trauergemach direkt tragen zu
lassen Sobald die Kaiserin angelangt war betraten auch
die übrigen Fürstlichkeiten mit dem Kaiser das Trauergemach
Der Kaiser erschien an der Seite der Großherzogin Alexan
drine von Mecklenburg gefolgt von den nächsten Leidtragen
den dem Landgrafen und der Landgräfin von Hessen der
Prinzessin Marie von Hessen der Prinzessin Friedrich Karl
und dem Prinzen Friedrich Leopold Außerdem waren an
wesend der Kronprinz und die Kronprinzessin Prinz Wil
helm Großherzog und Großherzogin von Baden Großherzog
und Erbgroßherzog von Weimar Herzog und Herzogin von
Edinburg Prinz Nikolaus von Rußland Prinz und Prin
zessin Albrecht Erbgroßherzog und Erbgroßherzogin von Ol
denburg Prinz August von Würtemberg Prinz und Prinzeß
von Hohenzollern und die sämmtlichen jüngeren Prinzen
welche bei den hiesigen Garderegimentern stehen Die Für
stinnen erschienen sämmtlich in tiefster Trauerkleidung mit
Pleureufen welche das Haupt dicht verhüllten Die einzelnen
Fürstlichkeiten waren ebenfalls im Vestibül von dem Grafen
Redern Grafen Pückler Grafen Dönhoff und den Adjutan
ten des verstorbenen Prinzen nach den oberen Räumen ge
leitet worden

Sobald die Fürstlichkeiten ihre Plätze am Fußende des
Sarges eingenommen hatten begann Dr Kögel die Andacht
welche er mit einer kurzen Sterbeliturgie einleitete Der
Domchor sang die Refponsorien Nach der Sterbeliturgie
sang dann die Gemeinde und Chor die beiden ersten Verse

von Was Gott thut das ist wohlgethan worauf Dr Kögel
noch ein kurzes Gebet sprach in welchem er vor allen Dingen
seine Fürbitte dahin richtete daß der Kaiser und die Kaiserin
dem herben Schlag den sie erlitten nicht unterliegen möchten
Mit dem Gesang des Domchors Christus ist die Auferstehung
und das Leben und der Austheilung des Segens schloß die
kurze aber erhebende Feier welche kaum den Zeitraum von
einer Viertelstunde in Anspruch nahm Der Kaiser verließ
zuerst das Palais die Kaiserin folgte unmittelbar darauf
und bald war wieder vollständige Stille in dem Todtenhause
eingetreten

Die Ueberführung des Prinzen nach dem Dome
erfolgte pünktlich um 11 Uhr Abends An dem Palais des
Prinzen hatten sich Tausende aufgestellt welche durch dreißig
berittene Schutzleute zurückgehalten wurden Ehe der Trauer
zug sich in Bewegung setzte wurden sechs Körbe mit Kränzen
in besonderem Wagen nach dem Dom gebracht Als der
Sarg um elf Uhr von Prinzlichen Lakaien aus dem Palais
getragen wurde entblößten sich alle Häupter Zehn Schutzleute
zu Pferde eröffneten den Zug Dann folgte die Gala Equipage
des Prinzen und unmittelbar darauf der offene von sechs
schwarz geschirrten und schwarz behangenen Pferden gezogene

Leichenwagen auf welchem unter Blumen Kränzen und
Palmenzweigen fast verdeckt der schwarze mit Goldbronce
reich dekorirte Sarg stand Auf demselben zu Häupten des
Sarges lag auch hier die Krone neben ihr war das Johan
niterkrenz angebracht Links neben dem Sarge schritt der
Leibjäger des Prinzen Alsdann folgte zu Pferde der Stall
meister und hinter ihm das gesammte Hauspersonal dem sich
die Dienerschaft der anderen königlichen Häuser angeschlossen
hatte Alsdann folgten etwa fünfzehn Equipagen in denen
sich auch der Kronprinz und die sämmtlichen Prinzen sowie
die Töchter des Verstorbenen befanden Unter dem Haupt
portale des Domes nach der Lustgartenseite erwarteten De
putationen sämmtlicher berliner Kavallerie Regimenter aus
Offizieren und Mannschaften bestehend den Sarg Ueber
die Freitreppe bis zum Leichenwagen war eine Art Brücke
gelegt über welche Kirchendiener den Sarg durch das Haupt
portal trugen Im Innern des nur matt erleuchteten Do
mes nahm Oberhofprediger Dr Kögel den Sarg in Empfang
und begab sich mit den Leidtragenden zu dem Altarraume
wo der Sarg niedergesetzt wurde Hier sprach Dr Kögel
ein kurzes Gebet Zuerst verließen der Kronprinz und Prinz
Wilhelm den Dom Die beiden Töchter des Verstorbenen
verweilten mit Dr Kögel noch etwa eine Viertelstunde im
Dom aml,Sarge

Reueste Mittheilungen
Berlin 24 Januar

Wie die Nat Ztg erfährt haben sich die eudgiltigen
Entschließungen dahin fixirt daß morgen von Seiten des
kronprinzlichen Paares ein größerer Empfang von
Deputationen nicht stattfindet Der Empfang wird
sich auf die Fürstlichk iten Hofstaaten und nächststehende
Personen beschränken Die in Aussicht genommene Ueber
gabe der Zimmereinrichtung welche die Städte widmen un
terbleibt Die zum Theil schon hier eingetroffenen Depu
tationen sind wieder nach Hause gereist Von den Festlich
keiten welche für die nächsten Tage vorbereitet waren ist
nur die Ausstellung der Werke älterer Meister in dem
Akademiegebäude übrig geblieben welche am Donnerstag
von dem kronprinzlichen Paare wie heute noch festzustehen
scheint eröffnet werden wird

Der Erbprinz von Sachsen Meiningen
ist an einer Erkältung erkrankt uud schon seit mehreren
Tagen genöthigt das Zimmer zu hüten Die Prinzessinnen
Wilhelm und Friedrich Karl befinden sich aus dem
Wege der Besserung

Die Rekonvalescenz des Staatsministers v Böt
ticher macht erfreuliche Fortschritte so daß derselbe wie
die Post meldet sich zeitweilig schon an die freie Luft be
geben und daran denken kann demnächst einen Erholungs
ausflug nach der südlichen Schweiz anzutreten

Die Nachricht daß der beurlaubte Schatzsekretär
Burchard schwer erkrankt in Leipzig sich befinde entbehrt
der Begründung Herr Burchard ist bereits in Genua ein
getroffen und denkt weiter nach dem Süden zu reisen

Telegraphische Nachrichten
London 23 Januar Oberst Elphinstone ist nach

Berlin abgereist um den Herzog und die Herzogin von
Eonnaught bei den Leichenfeierlichkeiten zu vertreten
Nach Meldung der London Gazette hat der englische Hos
für den verstorbenen Prinzen Karl von Preußen vom 23
d M bis zum 2 k M Trauer angelegt

Bukarest 23 Januar Abends Die in Galatz
wohnenden Mitglieder der europäischen Donaukommisston
darunter der rumänische Oberst Pencovic sind nach London
abgereist Die Donau und die Sereth sind an mehreren
Stellen ausgetreten Die Eisenbahn von Braila nach Bar
bosch ist überschwemmt die Verbindungsbahn zum Hasen
von Galatz bedroht Das Wasser steigt noch

Konstantinopel 23 Januar Ab nds Anläßlich
mehrerer Vorkommnisse theilte die Pforte den Botschaftern
mittelst einer Note mit daß alle Schildwachen und Wach
posten auf Befehl des Kriegsministers angewiesen seien ge
gen jeden welcher den ihnen ertheilten Instruktionen zu
widerhandele nach erfolgter Aufforderung von den Waffen
Gebrauch zu machen

Rom 23 Januar Das Zuchtpolizeigericht verur
theilte Valeriani zu 3 Jahren Gefängniß Der Staats
anwalt hatte 5 Jahre beantragt unter Hinweis auf die
Absichllichkeit der That Der Vertheidiger verlangte Frei
sprechung weil kein Artikel des Strafgesetzes auf den vor
liegenden Fall anwendbar sei

Mexiko 23 Januar Auf der Sternwarte von
Puebla ist ein neuer Komet in der Nähe des Jupiter ent
deckt worden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



Nur gute vom Publikum gesuchte Heilmittel werden nachgemacht man achte daher
beim Ankauf der Apotheker R Brandt s Schweizerpillen welche als das sicherste und an
genehmste Mittel gegen Störungen der Verdauung und Ernährung und deren Folgen als
Verstopfung Magen Leber und Gallenleiden Hämorrhoiden träges Blut Blähungen c
allseitig anerkannt sind daß die R Brandt schen Schweizerpillen nur in Blechschachteln ver
sehen mit einer rothen Etiquette das weiße Schweizerkreuz in rothem Grunde und den
Namenszug Richard Brandt tragend verpackt sind Ausführliche Prospekte mit den
ärz licheu Urtheilen sind gratis sowie die echten Apotheker R Brandt s Schweizerpillen
per Schachtel 1 erhältlich in den bekannten Apotheken zu Halle Schweidnitz
Aken Aschersleben Schmiedeberg Torgau Witteuberg Radegast Ermsleben
Gröbzig Herzberg Calbe Adlerapotheke Rotzla Apotheker Link Bitterfeld
Apotheker Atenstaedt

Nachstehende Bekanntmachung

Die Ermittelung des Ernte Ertrags vom Jahre 1882 betr
Nach Beschluß des Bundesrates haben im deutsche Reiche über den Ernte

Ertrag Ermittelungen deren Zweck und Bedeutung auf Seite 139 ff des Regierungs
Amtsblartes von 1878 erläutert werden auch für das Jahr 1882 stattzufinden

Die betreffenden Erhebungen sind in der zweiten Hälfte des Monats Februar
1883 vorzunehmen

Mit der Vorbereitung und technischen Leitung der hierzu erforderlichen Arbeiten
ist das Königl statistische Büreau zu Berlin beauftragt die thatsächliche Ermittelung
des Ernte Ertrages aber insbesondere die Ausfüllung des dafür in Anwendung
kommenden Formulars L ist in den Stadt und Landgemeinden Sache der Orts
Comumnal Behörden in den selbstständigen Gutsbezirken resp Forstbezirken Sache

der Besitzer bezw Vertreter dieser Bezirke
In Bezug auf die Bildung von Schätzungs Commissionen an denjenigen Orten

wo die Verhältnisse solche erfordern wird zuversichtlich erwartet daß die Mitglieder
der landwirtschaftlichen Vereine sowie sonstige angesehene Landwirthe und ansässige
Ortseinwohner wieder wie früher bereit sein werden der Schätzungs Commission
beizutreten und in diesem Ehrenamte auf die Gewinnung möglichst zuverlässiger An
gaben über die 1882 wirklich geernteten Mengen an Bodenproducren hinzuwirken

Die Kreisbehörden werden die Versendung der Erhebungsformulare derart be
wirken daß sich die Orts und Gutsvorstände spätestens Anfangs Februar im Besitz
derselben befinden

Merseburg den 13 Januar 1883
Der Königliche Regierungs Präsident v Vivst

wird hiermit veröffentlicht

Halle a S den 19 Januar 1883 Der Magistrat

Geueral Bersammlung
Auf Grund der Bestimmungen der M 21 n 23 des Statuts der Witt

wen nnd Waisen Kaffe der städtischen Beamten zu Halle a/S und unter Hinweis
auf dieselben werden die Mitglieder der Kasse behufs Bornahme der Wahl dreier Mitglie
der zum Kuratorium zu einer General Versammlung auf

Freitag den 2 Februar d Js Abends 8 Uhr
eingeladen und ersucht sich zu dem angegebenen Zweck und zur genannten Zeit

im vorderen Saal des Restaurants zum Rosenthal Weidenplan 2s
einzufinden

Halle a/S am 23 Januar 1883 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Vor Ablauf ihrer Wahlperiode sind folgende Herren aus der Stadtverordneten Ver

sammlung ausgeschieden und zwar

ans der I Abtheilung
Herr Fabrikbesitzer Wegelin

ans der II Abtheilung
Herr Justizrath Fiebiger und
Herr Rentier Keil

Es wird desbalb eine Ersatzwahl für dieselben auf den Rest ihrer Wahlperiode nöthig
welche für Herrn bis zum Schlüsse des Jahres 1885 für Herr ie
KiKvr bis zum Schlüsse des Jahres 1883 und für Herru bis zum Schlüsse
des Jahres 1887 läuft

Zur Ausführung dieser Wahlen haben wir die nachstehenden Termine im Sitzungs
saals der Stadtverordneten Versammlung anberaumt und zwar

für die II Abtheilung ans
Montag den 12 Februar er Vormittags 10 1 Uhr

für die I Abtheilung aus
Dienstag den 13 F ebruar er Vormittags 11 1 Uhr

und taden die Wahlberechtigten dieser Abtheilungen hierdurch ein sich in den gedach
ten Terminen einzufinden und dem daselbst versammelten Wahlvorstande ihre Stimme zu
Protokoll zu geben

Jedem Wahlberechtigten wird noch eine besondere Einladung zugestellt werden Welche
zur Wahl mitzubringen ist

Da die Wahl unter zu Grundelegung der im Juli vorigen Jahres berichtigten Wäh
lerliste zu bewirken ist so können zu derselben nur diejenigen zugelassen werden welche in
dieser Liste als Wahlberechtigte der I und II Abtheilung ausgeführt stehen

Die Wählerliste liegt im Stadtsekretariat während der Büreanstnnden zur
Einsicht der Wahlberechtigten aus

Halle a/S den 22 Januar 1883 Der Magistrat
Staude

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Schirmmacher Wilhelm Oldenburg aus Leipzig

geb den 25 Sept 1859 zu Rethem a/A welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Hausfriedensbruchs Sachbeschädigung vorsätzlicher Mißhandlung und Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S, den 18 Januar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 23 Jahre Größe 1,80 m Statur schlank Haare dunkelblond Bart

blonder Schnurrbart Augen blaugrau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesicht
oval Gesichtsfarbe gesund

Die Petition
ZKZ 8SSZZIK vom 18 Dezember 1883

M Sonntag den 28 Jannar
zur Unterzeichnung ans bei den Herren

FFk H am Marltam Markt
Leipzigerstraße

Ll LeipzigerstratzeLeipzigerstratze
gr Mrichstratze

ZU Kleinschmiede
gr Klausstratze

2 M Oberglaucha
Heute Douuerstag und morgen Freitag

stehen grotze nnd kleine

Land Schweine
halbenglische Rasse zum Verkauf

aus Alslebeu
Expedition im Waisenhause

kAulmHNMsvZwr Vervm
Heute Donnerstag den 25 Januar Abends 8 Uhr im Kronprinz Vortrag

des Herrn Professor Dr überVerkehrsmittel nnd Verkehrswege der früheren Jahr
hunderte in Deutschland

Hlttlwcrkcr MciScr Verein
Freitag den 26 Januar Abends 8 Uhr im Kühlenbrnnnen

1 Vortrag von Herrn Professor vr Hertzberg Ueber den halleschev Raths
meister Spittendorf und seine Zeit

2 Bericht der Kommission über die Rechnungslegung
3 Zweite Verfassung und Schlußabstimmung über die Unterstützungskasse

und

werdeu gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Musthorßraße M

s

Wir suchen für unser Geschäft zum 1 April
einen Lehrling

mit guter Schulbildung

25 L Ft P Bo/lnEinen Lehrling sucht
alte Promenade 6 Ch Kleinschmidt

Bäckermeister

I

KV übt ÄilÄk Gr I U Vt
find jetzt lohnende Beschäftigung bei

Eine perfekte Nenpliitterin gesucht
Mühlberg 1 I

Ein jüngeres Miidchen für Küche und
Haus sofort gesucht Mötzlicherweg 1

Ein anst Dienstmädchen sucht Stellung
Bahnhosstraße 11 Hof r II

i erfahrene Köchin wird zur felbstständ
Führ e größ Haushalts gesucht

Wirthschaften Stuben Haus und
Kindermädchen erhalten sofort und später
Stellen durch
Panline Fleckiuger Leipzigerstraße 6
Laden mit 2 Schaufenstern zu vermiethen

alter Markt 34 1
Eine Wohnung mit Balkon und Garten

zu 220 H Harz 8 zum 1 April zu bezie
hen Näheres Harz 7 im Comptoir

Eine Wohnung best aus 3 Stuben 4 Kam
mern Küche nebst allem Zubehör ist zu ver
Miethen und zum 1 April zu beziehen

alter Markt 25
3 Stuben 3 Kammern und Zubehör am

liebsten im Marienviertel per 1 April ge
sucht Offerten erbeten unter A H 195

bei G L Daube H CoSchmeerstraße 24

2 Wohnungen Stube Kammer Küche u
eine Etage 4 St K K Veranda mit Gar
tenpromenade zum 1 April zu beziehen

Liebenauerstr, und Psännerhöhen Ecke 1

Eine Wohnung für 150 H zu vermiethen
Kutschgasse 1

WW Stube Kammer Küche an kinder
lose Leute zum 1 April c zu vermiethen
Preis 50

gr Schlamm 3 Ecke der kl Ulrichstr
Wohnungen zu vermiethen kl Schlamm 4
Stube und Kammer zu vermiethen Preis

40 5A Spitze 21Eine Wohnung 2 St K K und Zube
hör zu vermiethen KlauSthorVorstadt 6 a

Stube Kammer und Zubehör für 30
zu vermiethen Beefenerstraße 3
Stube und Kammer 1 Febr zu vermiethen

kl Brauhausgasse 15
1 möbl Stube 1 Februar zu beziehen

Moritzkirchhof 4

Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S

FFenKS
S I

llllUllt6rbro zkkQ vou 8 8 Illir Asökust
Inseraten

kür Äns

üallösekv lageblatt
soviv kii alle
DkutuvdlnMs uuä

8tröQALts VörsoiivikAsudöit AsituiiAL
VörWi zkn Kosteuki ki Höoksts Rabatts

Neue Promenade MoUWvlnger 7
is t die herrschaftl 1 Etage 5 6 heizb
Z immer n a Z 1 April zu be ziehen

Wohnung St u K Preis 28 an
einzelne Leute zu vermiethen Obergla ucha 10

1 Part Stube n Kab f möbl ungemrt
Eingang 1 Febr zu oerm Blücherstr 9

Kl Wohnung zu vermiethen Bockshörner 6
Wageuschuppeu zu vermiethen

kleine Steinstraße 6
1 auch 2 Herren f sch möbl Wohnung

Markt 24 III
Gut möbl Wohnung Kaulenberg 7
Fein möbl Zimmer alter Markt 24 III
Fr möbl Zimmer Blücherstraße 6 I
Möbl Wohnung zu vermiethen

Augustastraße 13 II l
Möbl Wohnung sof Hedwigstr 12 III
An st Schlafstelle Näh Lan dwstr 6 i L
Anst Schlafstelle Hermannstraße 4
Eine im Manen oder Königsviertel bele

gen möbl Stube nebst Kabinet wird von
einem anständigen Herrn per sofort zu mie
then gesucht

Gest Offerten unter C G 57 befördern
Haaseusteiu H Vogler in Halle a S
Gesucht möbl Wohnung mit Burschengelaß

Gest Offerten mit Preisangabe niederzulegen
Leipzigerstraße 8

jeder Art befördert
porto und spesen

frei an das

Halle fche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von llsasvvstvlii K
Voller Halle Leipzigerstraße 2

18000 Mark
sind auf Hypothek auszuseihen durch

Justizrcith Dryauder

Mittw Ab 8 Uhr Meyer Barfüßerstraße

Hall Turn Berew
Montags und DomierAaas Uebuna

Entlaufen
ein gelber Hofhund auf Leo hörend
Schäferrasse Gegen Belohnung abzugeben

Königstraße 23

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle
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